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Zur Lage.
Noch wenige Tage und das Fest der deutschen und christ)

lichen Familie , Weihnachten, klopft an die Türe . Aber die
Weihnachtsstimmung fehlt noch . Der Winter ohne Schnee,
mit trübem Nebel und heimlichem Frost kann sie nicht geben.
Die politischen Nachwehen der Wahlen , wie die Krisen in
der Reichsregierung und in der Wirtschaft, die ungeklärten
Beziehungen nach außen — sie alle lasten einen dumpfen
Druck auf dem deutschen Gemüt zurück . Und doch sind Weih¬
nachten und die Tage der Vorfreude so recht etwas für die
deutsche Innerlichkeit und das deutsche Gemüt . So müssen
wir uns denn aufraffen , um die drückenden Sorgen abzu¬
schütteln , um von den Weihnachtstagen den rechten inneren
Gewinn zu haben.

Jämmerlicher denn alle Regierungskrisen des zu Ende
eilenden Jahres läßt sich in Berlin die Bildung einer neuen
Reichsregierung nach den Wahlen des 7 . Dezember an . Diese
Vorweihnachtswoche ist geradezu ein typisches Beispiel für
die Unfähigkeit des parlamentarischen Systems in Deutsch¬
land , denn durch Parteibeschlüste ist nunmehr der Weg zu
einer Mehrheitsbildung verbaut . Das Kabinett Marx ist
zurückgetreten, besorgt aber die Geschäfte weiter . Es mußte
gehen , denn es verfügt nicht über ein Drittel der Stimmen
im Reichstag. Zwei Möglichkeiten schuf die Wahl des 7.
Dezember für die Regierungsbildung im Reiche : Eine
Linksregierung oder eine Rechtsregierung . Die Vorausset¬
zung aber war , daß die Parteien der Mitte sich eine klare
Haltung aneigneten . Das geschah vorweg von den Demo¬
kraten , die eine Rechtsregierung ablehnten und ebenso , zeit¬
lich wohl am längsten , durch die Deutsche Volkspartei , die.
für eine Rechtskoalition schon vor der Auflösung des alten
Reichstags eintrat und dies nun wiederum verlangt . Die
Haltung des Zentrums war bei der letzten Krise unklar.
Nunmehr hat die Reichstagsfraktion sich gegen eine bürger¬
liche Regierung oder Rechtskoalition ausgesprochen . Hinter
der Begründung , daß außenpolitische Gründe für diese Ent¬
scheidung maßgebend waren , kann man allerlei herauslesen.
Daß aber das Zentrum eine Negierung der Mitte anstrebt
nach der Stellungnahme der maßgebenden Fraktion , bleibt
praktisch betrachtet, eine Utopie. Die Mitte kann nur regie¬
ren unter der stillen Teilhaberschaft der Sozialdemokratie
oder der Rechten . Die Große Koalition von der Sozialdemo¬
kratie bis zur Volkspartei war durch die Stellungnahme der
Volkspartei von Haus aus unmöglich . Die sogenannte Wei¬
marer oder Wirthkoalition aus Sozialdemokratie , Zentrum
und Demokraten verfügt nicht über die notwendige Mehr¬
heit . Umgekehrt ist auch eine bürgerliche Koalition aus
Deutscher Volkspartei , Deutschnationalen , BayerischerVolks¬
partei und Wirtschaftspartei bei der ablehnenden Haltung
des Zentrums wie der Demokraten zur starken Mehrheits¬
bildung nicht möglich . So sind in der Tat zunächst alle Wege
zur Mehrheitsbildung im Reichstag verrammelt durch die
feste Bindung der Parteien . Es können aber wohl Frak¬
tionsbeschlüsse umgeworfen werden . Bei jeder Partei wird
man sich jedoch vor einem Umfall hüten . Dennoch ist der
Weg dazu noch vorhanden , aber er ist schwierig und mit
Dornen besetzt.

Vorerst steht das eine fest : Die Regierungsbildung ist auf
dem nachgerade berühmten „toten" Punkt angekommen.
Kein Mensch weiß, wie eine neue Regierung gebildet wer¬
den soll. Nach der Ablehnung Dr . Stresemanns , der den
Auftrag zur Regierungsbildung infolge des Zentrums-
beschlustes gar nicht annahm , doktert Reichskanzler Marx
versuchsweise an dem Problem herum . Nachdem aber auch
die kleinen Gruppen der Wirtschaftspartei , der Bayerischen
Volkspartei und die Nationalsozialisten mit zusammen 70
Stimmen ihre Stellungnahme für eine bürgerliche Regie¬
rung angemeldet haben , sind die Bestrebungen zur Regie¬
rungsbildung auf dem Gefrierpunkt angelangt . Wenn das
Blatt des Reichskanzlers, die „Germania "

, als letzte Ret¬
tung die Wiederherstellung der Regierung der Mitte , also
die bisherige Regierungskoalition aus Zentrum , Demo¬
kraten und Volkspartei empfiehlt, so steht dem entgegen,
daß die Volkspartei ausdrücklich erklärte , daß sie sich an
keiner Minderheitsregierung mehr beteiligen will.

Der Gedanke einer nochmaligen Reichstagsauflösung und
Neuwahl ist Unsinn und schließt Verfassungsbruch in sich,wird auch wohl von keiner Seite ernstlich erwogen. Die
Sozialdemokratie erklärt sich für die Wirthkoalition als die
zahlenmäßig stärkste Gruppe und zugleich für eine Unter¬

stützung der Mitte . Dem gegenüber steht aber die strikt ab¬
lehnende Haltung der Deutschen Volkspartei , die nicht von
heute ist, sondern vor allen Parteibeschlüssen bereits im
September dieses Jahres feststand.

Soweit die sachliche Seite dieser trüben und leidigen An¬
gelegenheit, von der parteipolitischen soll abgesehen werden.
Denn je nach parteipolitischer Einstellung wird man den
Stab über die Fraktionsbefchlüsse der Parteien brechen.
Von links schiebt man die Verantwortung der Volkspartei,
von rechts diese dem Zentrum für den unheilvollen Wirr¬
warr , in Berlin zu . Die Verlegenheit der Verantwortlichen
in Deutschland ist groß und das deutsche Volk mag daraus
schon für die nächsten Wahlen lernen , daß es gilt , von der
Parteizersplitterung loszukommen.

In den Handelsvertragsverhandlungen , die Deutschland
mit dem Ausland zu führen hat , ist bereits die Weihnachts¬
pause bis zum 29 . Dezember eingetreten . Nicht von überall
lauten die Nachrichten günstig. In Paris sind der Schwierig¬
keiten noch viele zu überwinden , besonders auf dem Gebiet
der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, aber auch im
Handel und Warenaustausch der Schwerindustrie.

Schlimmer noch stehen die außenpolitischen Belange des
Reiches , da jetzt deutlich erkennbar ist , daß die Kölner Zone
zum 10. Januar nicht geräumt wird . Als Vorwand wird
dazu die Militärkontrolle in Deutschland genommen. Frank¬
reich hat dies konstruiert , den Bericht der verbändlerischen
Kontrollkommission hinausgezögert und in England hat
man sich auf einen Kuhhandel auf Kosten Deutschlands ein¬
gelassen . Dadurch erhielt das britische Weltreich die freie
Hand für Aegypten und gegenüber dem Völkerbund in die-

l ser Frage . Auch die kommende Völkerbundskontrolle der
! militärischen Rüstungen Deutschlands hat England auf diese
l unfaire Art an Frankreich verkauft . Die Zukunft wird dies

deutlich lehren . Die englischen Nationalisten , die Diehards,
, erstreben heimlich und offen ein englisch-französisches Zu¬

sammengehen gegen Deutschland,
i Hand in Hand damit geht die Unterwühlung des Ka-
- binetts Herriot in Frankreich, die der ehemalige Präsident

der französischen Republik, Millerand , betreibt . In einer
^ Rede sagte er dieser Tage , daß Herriots Werk in der Ver-
^ nichtung bestehe , so daß Frankreichs Heer, seine Finanzen
! und sein Frieden bedroht seien . Dazu paßt das Fiasko der
! letzten Völkerbundstagung in Rom , das ausschließlich in
: einer Annäherung Englands und Frankreichs in ihren im- ^
! perialistischen Zielen bestand.
! In der Wetterecke des Balkans , in Albanien , ist ein neuer
> Brand entstanden, der Italien bereits zur Entsendung von
i zwei Kriegsschiffen an die albanische Küste veranlaßte . Hin-
i ter der albanischen Revolution soll Südslawien stehen . Der

albanische Bürgerkrieg ist bereits zu einer internationalen
Frage geworden, insofern alle Kabinette Europas sich
damit beschäftigen und Albanien seine Truppen mobilisiert.
Aehnlich ist die Lage in Marokko. Der Rückzug der Spanier
hat in Frankreich die Begierde nach weiterem afrikanischem

j Land geweckt . Diplomatische Verhandlungen sind bereits
j eingeleitet . Das kommende Jahr wird zweifellos eine neue
; Marokkokonferenz bringen.
j Die Bolschewisten Rußlands stehen auf dem Sprung . Die
! Vorgänge in Esthland haben dies gezeigt . Ihre rührige Tä-
s tigkeit in Frankreich hat zu zahlreichen Ausweisungen ge-
l führt . Die Vorgänge in China sind völlig unübersichtlich.
: Auch dort spielt die bolschewistische Propaganda keine kleine
z Rolle.

Me RegirMMdW vertilgt.
Das seitherige Kabinett besorgt die Geschäfte weiter

Verlin, 19. Dez. Der Reichskanzler berichtete am Frei¬
rag vormittag dem Reichspräsidenten über seine gestrigen

l Besprechungen mit den Parteiführern, die ergeben haben,
! daß die Fraktionen an ihren Beschlüssen festhalten und da-
j her zurzeit die Bildung einer Mehrheitsregie»
; rung unmöglich erscheint . Reichspräsident und Reichs-
! kanzlcr kamen bei dieser Sachlage dahin überein , daß die
> Neubildung der Regierung bis kurz vor Zusammentrittdes
i neuen Reichstages hinausgeschoben und das bis-
! herige Kabinett die Geschäfte weilcrfiihren wird . Der
j Reichskanzler wird im Laufe des Tages in einer Sitzung

des Reichsministeriums die Lage beiprrchcn-

i Unsere Zeitung bestellen!

Errichtung der landwirtschaftlichenKreditanstalt
Berlin , 19 . Dez . Der Neichsminister für Ernährung uns

Landwirtschaftgab im Reichsrat auf Anfrage eine Erklä¬
rung über die Liquidierung der Rentenbank ab , worin u . a.
folgendes gesagt wird : Es mußte für unzulässig erachtet
werden, daß die Deutsche Rentenbank ihre Mittel unmittel¬
bar an einzelne landwirtschaftliche Kreditinstitute kredit¬
weise hergab . Dagegen ist es als zulässig erachtet worden,
daß die Rentenbank ihre verfügbaren Mittel mit Zustim¬
mung der Reichsregierung einer Treuhandstelle überweist,
die ihrerseits die Verpflichtung übernimmt , die ihr von
der Rentenbank zu treuen Händen überwiesenen Mittel für
eine bis 1 . November 1925 laufende Uebergangszeit an
landwirtschaftliche Kreditinstitute nach einem von der Ren¬
tenbank mit Zustimmung der Reichsregierung ausgestellten
Plan , ohne eigene Haftung für den Eingang , auszuleihen
mit der Maßgabe , daß, sobald die während der Uebergangs¬
zeit gemäß Z 9 des Liquidierungsgesetzes mit Einverständnis
der Rentenbank und der Reichsregierung zu gründende
landwirtschaftliche Kreditanstalt errichtet ist , diese Mittel
auf die landwirtschaftliche Kreditanstalt übergehen und daß
andernfalls die genannten Mittel von der Treuhandstelle
an die Rentenbank übereignet werden . Es ist in Aussicht
genommen, über die Errichtung der landwirtschaftlichen
Kreditanstaltsofort einen Gesetzentwurfauf Grund der Vor¬
verhandlungen dem Reichsrat und dem Reichstag vorzu¬
legen.

Gebühren "
„derungen bei der Neichspost

Berlin , 19 . Dez . Der Verwaltungsrat der Deutschen
Reichspost beriet die Vorlagen über die Gebührenermäßi¬
gungen und die dazu gestellten Anträge des Arbeitsaus¬
schusses des Verwaltungsrats . In seiner Begrüßungsan¬
sprache betonte der Reichspostminister, daß das Bestreben
der deutschen Reichspost vor allem darauf gerichtet sein
müsse , die Einrichtungen technisch so auf die Höhe zu brin¬
gen , daß das deutsche Wirtschaftsleben sich voll entwickeln
könne. Es gehörten dazu aber große Mittel , die eine Her¬
absetzung der Tarife unter die Friedenssätze nicht gestat¬
teten.

Von den Beschlüssen des Verwaltungsrates sei folgendes
mitgeteilt : Die Vorlage betreffend Aenderung des Auflie¬
ferungsverfahrens und Ermäßigung der Gebühren für tele¬
graphische Aufträge des Eeldverkehrs wurde angenommen.
Für Briefe über 250 —500 Gramm wurde eine Gebühr
von 30 L festgesetzt. Im Postscheckverkehr werden künftig
für die Einzahlung mit Zahlkarte erhoben : bei Beträgen bis
25 R .-M . 10 bis 100 R .-M . 15 bis 250 R .-M . 20
bis 500 R .-M . 30 L , bis 750 R .-M . 40 bis 1000 R .-M.
50 «Z und bei höheren Beträgen 60 Im Telegramm¬
verkehr wurde die Fernwortgebühr von 15 L auf 10 L , die
Wortgebühr für Ortstelegramme von 7,5 auf 5 und die
Wortgebühr für Brieftelegramme von 10 auf 5 herab¬
gesetzt. Für die Fernsprechgebühren wurden im Ortsver¬
kehr engere Stufen gebildet. Künftig werden für 100 bis
150 Gespräche 14 für 151 bis 200 Gespräche 13 L , für
201 bis 250 Gesprächs 12 L , für 251—300 Gespräche 11
und für jedes weitere Gespräch 10 L erhoben . Die Fern¬
sprechgebühren erfahren in der Entfernungsstufe von 50 bis
100 Kilometer eine Ermäßigung um 15 L , in den weite - ^

ren Stufen eine solche von 30 Die Einrichtungsgebühr
bei Hauptanschlüssen wurde von 90 auf 80 herabgesetzt.
Die Auslandsbriesgebühr wird folgendermaßen herabgesetzt:
für Briefe bis 20 Gramm 25 L , für jede weitere 20 Gramm
15 L , für Postkarten 15 L.

Die Cebührenänderungen im Post -, Postscheck - und Te¬
legraphenverkehr treten am 1 . Januar 1925 und diejenigen
nn Fernsprechverkehr am 1 . Februar 1925 in Kraft . Der
Nachtrag zum Voranschlag der Deutschen Reichspost für das
Rechnungsjahr 1924 wurde unverändert angenommen.

Haarmannprozeß -Urteiksverkündung
Hannover , 19 . Dez . Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor

Bökermann verkündigte am Freitag kurz nach 10 Uhr fol¬
gendes Urteil : Der angeklagte Händler Fritz Haarmann
wird wegen Mordes in 24 Fällen und unter Freisprechung
von der Anklage des Mordes in drei weiteren Fällen vier-

! undzwanzig Mal zum Tode verurteilt. Außerdem werden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt.

Der angeklagte Kaufrnann Grans wird wegen Anstiftung
zum Morde in einem Falle zum Tode verurteilt , sowie we¬
gen Beihilfe zum Morde zu 12 Jahren Zuchthaus . Auch ihm
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aber-



kannt . Die Kosten des Verfahrens tragen , soweit Verirrtet --
lung vorliegt , die Angeklagten, soweit Freisprechung vor¬
liegt , die Staatskasse.

Das Gericht hat weiter beschlossen , daß das Verfahren
gegen Haarmann eingestellt wird , soweit gegen ihn öffent¬
liche Anklage wegen Unterschlagung erhoben, und das Ver¬
fahren gegen Grans eingestellt wird , soweit gegen ihn An¬
klage wegen gewerbsmäßiger Hehlerei erhoben ist.

Keine Räumung der Kölner Zone
London, 18. Dez. Einer Reutermeldung zufolge erkläre

Curzon im Oberhaus , der Bericht der interalliierter Mi¬
litärkommission sei nicht vor dem 1V. Januar 1825 zu er¬
warten , da er durch die beständige und andauernde Obstruk¬
tion seitens Deutschlands während der letzten 2 Jahre ver¬
zögert worden sei . Sobald der Bericht eingegangen sei , wür¬
den die Alliierten in eine Prüfung der Frage der Räumung
der Kölner Zone eintreten.

Protest der Reichsregierung
Berlin , 19. Dez . Das bisherige Reichskabinett hat eine

Besprechung abgehalten , die der Rede Lord Curzons über
die Nichträumung der Kölner Zone gegolten hat . Wie zu¬
verlässig verlautet und Dr . Marx der Zentrumsfraktion be¬
stätigte , wird die deutsche Regierung nochmals gegen die
beabsichtigte Verschiebung des ersten Räumungstermins
durch ihre Vertreter in den vier alliierten Hauptstädten
protestieren. Aus Rom liegt heute zur Räumungsfrage eine
Meldung der faszistischen Blätter von einem durch Musso¬
lini ausgesprochenen Desinteressement Italiens an der
Ruhrräumung vor.

,— — Deutsche Note an den Völkerbund —
Berlin , 19. Dez . Alle im Völkerbundsrat vertretenen Ne¬

gierungen , denen seinerzeit die deutsche Denkschrift über den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund mitgeteilt wor¬
den ist , haben nunmehr geantwortet . Da diese Antworten
für einen der wichtigsten Punkte der Denkschrift , nämlich
für die Beteiligung Deutschlands an kriegerischen Zwangs¬
maßnahmen des Völkerbunds noch keine Klärung brachten,
hat die Reichsregierung weitere Aufschlüsse über diesen
Punkt verlangt . Zu diesem Zweck hat sie die Frage in einer
Note an den Völkerbund klargelegt, die zugleich den Regie- ^
rungen der Ratsmächte mitgeteilt wird . Die Denkschrift und !
die Note werden demnächst veröffentlicht werden . !

Der Termin für den Reichstagszusammentritt !
Berlin , 19 . Dez . Die erste Sitzung des Reichstags ist vom ^

Reichstagspräsidenten Wallraf nunmehr bestimmt auf Mon - !
tag , 5 . Januar , nachmittags 3 Uhr , anberaumt worden. !

Aus dem Reichstag >

Berlin , 19. Dez . Die Deutschnationale Oe -chstagsfraktio» ;
trat am Freitag mittag zu einer einstündigen Sitzung zu- >

sammen, um den Verlaus der Regierungkrise zu besprechen . ^
Die Fraktion sah , wie verlautet , keinen Anlaß , dazu noch !

irgendwie Stellung zu nehmen. Sie ist vielmehr der Mei - .
nung , daß sie nichts anderes tun könne, als den weiteren ;
Verlauf der Ereignisse abzuwarten . Die nächsse Sitzung wird
nicht vor dem 3 . Januar stattfinden .

^

Weiterarbeit der Negierung der Mitte
Berlin , 19 . Dez . Der Reichskanzler hielt am Freitag mit¬

tag eine Ministerbesprechung ab , in der er über die Lage
Bericht erstattete . Die Minister traten den Ausführungen
des Reichskanzlers bei und erklärten sich bereit , die Ge¬
schäfte weiter zu führen.

Württ . Landtag
> Stuttgart , 19 . Dez.

' Fn der Tonnerstag -Nachmittagssitzung des Land¬
tags wurde die Beratung über das Notgesech und die
VrebÄudeentschuldungssteuer zu Ende geführt . Es gab
noch längere Auseinandersetzungen namentlich politi¬
scher Art zwischen den Nationalsozialisten und der
SoMwemokratie , worauf man zu den Abstimmungen
über die zahlreich vorliegenden Anträge schritt . Das
jErgeKpis war , daß die Gebäudeentschuldungssteuer
unqrhoben bleibt, wenn die Gebäude dauernd land¬
wirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen , gärtnerischen, ge¬
meinnützigen, milden, ethischen und religiösen Zwecken
Ku dienen bestimmt sind oder wenn die Einziehung
nach Lage der Sache unbillig wäre, insbesonderewenn
Etteutümer oder Nutznießer der Gebäude Kleinge¬
ld " betreib ende mit einem Gebäudesteuerkataster bis
zu 186 Mark lGebäudesteueranschlag 5000 Mk .) oder
Kleinrentner oder ibn- n Gleichgestellte sind . Angenom¬
men wurden ferner Entschließungen auf möglichst bal¬
dig« Auibsbung der Gebäudeentschuldungssteuer und
lauf Verwendung des Ertrags dieser Steuer in einem
M glichst großen Umfang zur Förderung des Woh¬
nungsbaus . In der Schlußabstinnnung wurde das ganze

auch mit Zustimmung der Demokratie ange¬
nommen , während die Sozialdemokratie es ablehnte.

Präsident Körner schloß die Sitzung mit frennd-
7' " ' N Wünschen für fröbüche Weihnachten. Ter Wie-
d zusammen tritt des Landtags ist für Mitte Januar

Aussicht genommen.

Aus Slod'. und Land.
Aitenstvrg 20 . Dezember

- Uebertragen wurde eine Lewstelle an der
"
evangel.

Volksschule Jlsfeld (OA . Vesig ; , tt.r) dem Hauptlehrer
Tomppert in Walddors.

Weihnachtsfeier des A.-G.-B . Türm rlust . Als erster
hiesiger Verein begeht die Sängerluft ihre Weihnachts¬
feier im . .Grünen Baum "

. Wie voriges Jahr , so wurde
auch Heuer Wett daraus gelegt , ch ' l inhaltlich einwand¬
freies Programm mit nur gutem Inhalt zu bieten . Den
beschränkten Raum - und Bühnenverhältnssttn Rechnung
tragend , war es schwer. Geeignetes zu finden . NO -n
Mannerchören und Quartetten kommt das alte und doch

!

- immer wieder ergreifende Melodrama : „Das Elöcklein
von Jnisfür " zur Aufführung . Daneben werden lebende
Schattenbilder und eine Posse : „Dr . Kanare " von Lehrer
Vogt (Geislingen ) u . a . den Abend ausfüllen . Dank dem
Entgegenkommen von Mitgliedern und Freunden des
Vereins ermöglicht sich eine reiche Eabenverlosung . Die
Eintritts - und die Lospreise wurden gemeinsam mit den
übrigen Vereinen festgelegt. (Näheres siehe Anzeige.)

Calw , 19 . Dez . Am vergangenen Dienstag verschied
nach schwerem Leiden im Alter von 57 Jahren , eine in
Stadt und Land überall bekannte Persönlichkeit , Paul
Eeorgii, Direktor der Spar - und Vorschußbank. Ueber
25 Jahre stand er der Bank vor und hat durch umsichtige,
energische Leitung und großen Fleiß die Genossenschaft zu
hoher Blüte gebracht. Neben seinem Berus fand er auch
noch Zeit , sich dem Interesse der Allgemeinheit zuzuwen¬
den. Er war als Nachfolger seines Vaters viele Jahre
Kommandant der freiwilligen Feuerwehr ; im Turnwesen
nahm er eine führende Stellung ein , da er getreu der
Tradition seines Hauses selbst ein eifriger und begeister¬
ter Turner war , so daß er im Nagoldgau zum Gauturn-
wart erwählt wurde . Als ein Freund der Natur und des
Wanderns widmete er seine Kraft dem Verschönerungs -,
Fremden - und Schwarzwaldverein . Die außerordentlich
genaue Wegmarkierung im ganzen Bezirk ist sein Werk.
Das Vertrauen seiner Mitglieder berief ihn in den Ee-
meinderat . Paul Eeorgii war. eine impulsive Natur,
scharf im Urteil , im übrigen aber ein seelenguter Mann.
Durch eine heimtückische Krankheit wurde seine Kraft vor
zwei Jahren gebrochen , trotzdem hielt er aus seinem
Posten bis zum letzten Atemzug aus . Politisch stand er
auf Seite der Demokratie . Von der Beliebtheit und der
Bedeutung des Verstorbenen für das öffentliche Leben
gab die zahlreiche Begleitung bei der Ueberführung
nach Stuttgart ein beredtes Zeugnis . Ein großer
Leichenzug, voran die Turner mit umflorter Fahne und
die Feuerwehr , bewegte sich vom Trauerhause bis zum
Ende der Stuttgarter Straße . Dort angekommen wurde
von dem Verstorbenen Abschied genommen . Dekan Zeller
sprach ein inniges Gebet , woraus verschiedene Ansprachen
unter Kranzniederlegungen folgten . Rechtsanwalt Rhein¬
wald sprach für die Spar - und Vorschußbank, Komman¬
dant Stüber für die Feuerwehr , Rektor Beutel für den
Schwarzwaldverein , Oberlehrer Mäckle für die Deutsche
Demokratische Partei und Verwaltungsaktur Stauden¬
meyer für den Turnverein und den Nagoldgauverein . Die
Feier war sehr eindrucksvoll und würdig.

Calw , 19 . Dez . Auf dem Heimweg vom Viehmarkt in
Weilderstadt erlitt der Landwirt Jakob Eehring aus dem
Bezirksort Ostelsheim sehr schwere Verletzungen . Mit
losgerissener Kopfhaut und sonstigen schweren Verletzun¬
gen, besonders Quetschungen, wurde er nach Hause ge¬
bracht . In der Nähe des Bahnübergangs hatte das
Pferd seines Landsmannes Karl Eehring gescheut . I . G.
hatte das flüchtige Tier festhalten wollen , war aber von
diesem überrannt und geschleift worden und dann unter
den Wagen gekommen. Das Befinden des Eehring ist
bis jetzt befriedigend.

. - . Calw , 19 . Dez . Vor einigen Tagen wurde , wie be¬
reits gemeldet, ein unbekannter , weiblicher Leichnam
in der Nagold gefunden . Die Leiche scheint schon einige
Wochen im Wasser gelegen zu sein. Es wurde vermutet,
es sei eine vermißte Frau aus Wildberg . Einige Ein¬
wohner von Wildberg , die den Leichnam besichtigten,
wollten mit Bestimmtheit eine Frau aus Wildberg er¬
kennen, die sich vor einiger Zeit von Hause entfernt hat.
Gestern besichtigte nun der vermeintliche Ehemann den
Leichnam, erklärte aber bestiipmt , das sei nicht seine
Frau , das sei jemand anders . Nun ist der Leichnam
herrenlos , die Beerdigung wird noch aufgeschoben . —
Zwischen Calw und Hirsau , im reizenden Wiesental ge¬
legen , befindet sich ein Neubau , der vom Erbauer , Werk¬
meister Alber , zuerst als Kaffeehaus eingerichtet wurde.
Eine katholische Charitasgesellschaft hat nun das Haus zu
45 000 Al gekauft, um es zu einem Erholungsheim
für katholische Kinder einzurichten . — Die Volksschule
erhält von der Stadt einen Beitrag zur Schüler-
bibliothek und noch einen weiteren Beitrag von
200 Al zur Anschaffung von Lesestoff als Ergänzung zu
den Lesebüchern.

Hirsau , 19 . Dez . Am Mittwoch abend gegen 6 Uhr
brach in den Kunstbaumwollwerken Feuer aus . Es ge¬
lang aber dem tatkräftigen Eingreifen rasch herbeigeeilter
Einwohner des Feuers Herr zu werden , ehe es größere
Ausdehnung annehmen konnte.

Neuenbürg , 19 . Dezbr . Die gestern hier tagende
Amtsversammlung beschloß nach gründlicher Aus¬
sprache in Wahrung der Bezirksinteressen den Bau
einer Wasserversorgung und Wasser¬
kraftanlage durch die Amtskörperschaft
und gegenüber dem Vorhaben der Städte Stuttgart und
Pforzheim wegen Errichtung von Talsperren im Gebiete
der oberen Enz und Wegleitung von Wasser aus dem
Enztal nach Stuttgart einstimmig nachstehenden Pro¬
test in der Bezirks - und Stuttgarter Presse zu ver¬
öffentlichen :

Die Landeshauptstadt beabsichtigt, ihren alten Plan der
Wasserversorgung Gros ---' lnttgarts aus dem Enztal wieder auf¬
zunehmen u . tt tt diesem Zweck Talsperren im oberen Enz - und
Eyachgebiet zu errichten . Wir protestieren gegen diesen Plan,
weil wir keine Notwendigkeit für eine solche Maßnahme an¬
erkennen können . Stuttgart ist vor einem Jahrzehnt durch die
Landeswasserversorgung hinreichend mit einwandfreiem Trink¬
wasser v i sorgt worden . Sie kann aus eben dieser Anlage das
Doppelte d^r jetzt von ihr bezogenen Wassermenge entnehmen;
ihr Wasserbedarf ist also aus Menschenalter hinaus gesichert.
Wir protestiere " , wen z Vorgehen Stuttgarts die Lebens¬
interessen des oberen Lnzta s gröblich mißachtet . Das Wasser
der oberen Enz und ihrer Nebenflüsse ist der Lebensquell des
Enztales . Auf ihm beruht der Reichtum der Gegend . Ohne
Wasser keine Wälder , keine Wiesen , ohne Wasser kein Gewerbe.
Daß die vorgesehene Entschädigung der Wiesenbesitzer und
Wasserwerksbesitzer für das weggeleitete Wasser mit Wasser
aus den Stauseen , das doch naturgemäß gerade dann die
Stuttgarter Wasserleitung speisen soll , wo es auch der Enz
zugeleitet werden müßte , eine wirkliche Entschädigung über¬
haupt nicht darstellt , ist für jeden sacht . . > llrteilenden außer
Zwei ; - ' . Die Wegleitung erheblicher Wassermengen aus dem
Enzg »hiet würde eine Unterbindung der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Bezirks bedeuten und ihn je länger je mehr in
eine wirtschaftliche Abhängigkeit von der Stuttgarter Stadt¬
verwaltung hringen . Die Durchführung des Planes würde

von der ganzen Vezirksbevölkerung als Berau¬
bung empfunden und dauernd schwere Erbitterung schassen
Und dies umsomehr , als hier niemand einsieht, warum die
Großstadt Stuttgart , falls sie tatsächlich sich einen größeren
Wasserbezug zu sichern veranlaßt sein sollte, nicht aus das
durchaus einwandfreie und auch dem größten Bedarf ge¬
nügende Bodenseewasser verwiesen werden kann , eine Versor¬
gung , bei der eine Jnteressenschädigung Dritter überhaupt nicht
in Betracht kommt. Wir protestieren, weil durch die geplanten
Anlagen die Thermen Wildbads schwer gefährdet
wären. Wir können auch durch die neuesten Untersuchungen
von Dr . Lorcnser (Güttingen) es keineswegs als bewiesen an-
sehen, daß das in den großen Spcichenseen aufgestaute Wasser
nicht in die Tiefe drückt und bis zum Thermalquellenspalten-
systcm Vordringen könnte . Die Beunruhigung Wildbads wegen

, evtl . Beeinflussung der Thermen müßte aus die Frequenz des
>. Kurplatzes katastrophal wirken.
s Wir protestieren, weil durch die geplanten Anlagen

die Versorgung einer ganzen Anzahl wasserarmer Bezirks-
, gemeinden rechts und links der Enz mit Trink - , Nutz - und

Feuerlöschwasser gefährdet würde . Wir protestieren , weil der
; Plan hartnäckig die Gutachten anerkannter Autoritäten aus
- dem Gebiet der Geologie , des Wasserbaues und der Hygiene,

eines Professors Dr . Fraas , Prof . Dr . Lueger , Obcr -Med.-
! Rat Dr . Scheuerten u . a . , die sich auf das Bestimmteste gegen

das Enztalprojckt ausgesprochen haben , völlig unbeachtet läßt.
§ Wir protestieren , weil die Stuttgarter Pläne mit dem württ.

Wassergesctz nicht vereinbar sind . Nach dessen Vorschriften
(Art . 3 , 32

'
u . 62 ) muß die Erlaubnis zu einer Wasserwegleitung

versagt werden , wenn dadurch ein erhebliches öffentliches In¬
teresse verletzt oder eine erhebliche Benachteiligung , Gefiihr-

; düng oder Belästigung für die Besitzer anderer Grundstücke oder
für bestehende Wasserbenützungsanlagen bewirkt wird . Alle
diese Voraussetzungen treffen hier in hervorragendem Maße zu.

Wir sind überzeugt , daß die ganze Bevölkerung des Enz-
talcs sich hinter diesen unseren Protest stellt und sich ge¬
schlossen gegen eine Vergewaltigung durch die Großstadt Stutt¬
garts aufs äußerste zur Wehr setzen würde.

Rexingen , 19 . Dez . ( Eine Mordtat vor zwölf
Jahren .) Am 10 . Februar 1913 ist , wie unserrttLesern
bekannt , der verheiratete Handelsmann Baruch Preß-
burger von hier verschwunden. Er war an diesem Tage
nach Donauwörth zu dem dortigen Viehmarkt gekommen
und hatte etwa 2000 Al bei sich . Da Preßburger in ge¬
ordneten Familienverhültnissen lebte , wiesen seine Ange¬
hörigen die Möglichkeit eines Selbstmordes zurück ; auch
ein Unglücksfall lag nicht im Bereich der Möglichkeit. Man
rechnete vielmehr damit , daß P . einem Verbrechen zum
Opfer gefallen war . Trotz aller Ermittlungen kam kein
Licht in die dunkle Angelegenheit . Die Sache geriet all¬
mählich in Vergessenheit, bis im Jahre 1918 aus der
Donau in der Nähe von Donauwörth ein mensch¬
liches Skelett gezogen wurde , das einen Riemen
(Eebetsriemen ) an sich hatte , wobei jedoch fcstgestellt
wurde , daß das Skelett von einem jungen Mann stammte,
während P . nicht mehr jung war . Die Sache kam von
neuem in Fluß , als diesen Herbst Anzeige gegen die 38
Jahre alte geschiedene Frau Königsdörfer , deren erster
Mann , Unterhändler Süßbauer von Donauwörth , schon
früher mit dem Mord in Verbindung gebracht worden
war , erstattet wurde , daß diese mit ihrem Alaun Suß-
bauer und ihrem Dienstknecht Lorenz den P . ermordet
und beraubt habe . Die beiden Männer sind nicht mehr
unter den Lebenden . Die Anzeige stützte sich darauf , daß
Süßbauer kurz vor seinem Tod , um sein Gewissen zu er¬
leichtern , ein Geständnis abgelegt habe . Frau Königs-
dorser wurde in Haft genommen ; sie stellte aber die Tat
in Abrede , trotzdem eine mit ihr in der gleichen Gefäng¬
niszelle untergebrachte Gefangene unter Eid bekundete,
daß die Königsdörser ihr anvertraut habe , daß ihr Ehe¬
mann Süßbauer mit dem Dienstknecht den Preßburger
an eine Stelle außerhalb Donauwörth gelockt, diesem
Morphium in den Mund gegossen und ihm den Hals ab¬
geschnitten hätte . Den Leichnam hätten sie zerstückelt und
in einem Sack in die Donau geworfen , woraus sie die
Beute geteilt hätten . Trotz dieser belastenden Anklagen
konnte das Schwurgericht in Neuburg nicht zu einem
Schuldspruch kommen. Die Angeklagte wurde mangels ge¬
nügender Beweise im Gegensatz zum Staatsanwalt , der
die Todesstrafe beantragt hatte , sreigesprochen.

Stuttgart , 19 . Dez . (Württ . S ^arkalttn -Girover-
kmnd .) Unter Vorsitz von BürgermeUAr Tr . Tollinger
w vde hier die dritte Mitqliedervett " inmlung des
V" -rtt - Svarkcrssen-Girodsrbandes ab " e'' " lt -' n . JmGe-
stt sstsbericht für 1923 wird darauf bingowi -sen , daß
das Ministerium des Innern der w " iwebend"n Um-
st Amg in der Tätigkeit der Sparkassen dnrey Aus-
d sirnmg lb"es Arbeitsfeldes als Folge des Ansta¬
tt aramyses volles Verständnis entgegen -ebracht hat.
N üglich der Aufwertungsfraae kam d ' e Stellung
der Sparkassen in " iner Erschließung zum Ausdruck,
Nach der vom neuen Reichstag schnellstens eine Lo-
snna dieser Frage c 'w --rtet wird , dis unter H - ntan-
setzUng sorrnaler Bedenk n d ; n Sparkassen die Mittel
in die Hand gibt , damit sie die berechtigten Ansprüche
litt r alten Sparer erfüllen können . In der Einsüh-
rnna von Postsparkassen wird eine unerwünschte und
nn ätige Konkurrenz erblickt . Bis Ende November be-
tr - en die Spareinlagen in Württemberg rund 22
Ä tonen Mark, die Giroguthaben rund 39 Millionen.
i Fleischpreis - Erhöhung. Infolge der Vieh-
prttssteigerung in der letzten Woche sind die Prene
für Ochsen- , Rind - , Kalb - und Schweineflersch um
5— >0 Pfg . pro Pfund erhöht worden.

Tübingen , 19 . Dez . (Von der Universität .) Der Privat¬
dozent der klassischen Philologie Dr . Friedrich Focke i«
Breslau Hai einen Ruf als Nachfolger des a . o . Prof . Dr.
Nüster nach Tübingen erhalten . — Der Ordinarius Dr.
Wilh . Weber in Tübingen hat eine Berufung auf den
Lehrstich ; der alten Geschichte an die Universität Halle als
Nachfolger von Ernst von Stern erhalten . — Ernannt
wurde Prof . Dr . Herbert von Beckerath von der Universi¬
tät Tübingen zum ordentlichen Professor der Staatswissen¬
schaften an der Universität Bonn.

Blockungen, 19 . Dez . (Tödl. Unfall .) Bei Arbeiten im In¬
dustrieviertel stürzte eine etwas angegrabene Telephon¬
stange um und traf den 25 Jahre alten Arbeiter Andreas
Ebenwein von Betra (Hobenzollern) , dem sie das Bein

abschlug und den Kopf vollständig zusammendrückte , so daß
der Tod sofort eintrat.



Sarrdel und Verkehr
Berliner Börse , 19. De, . Das Wochenende und die «estrigen starken,

Steigerungen brachten am Montanmarkt beute zunächst ziemlich viel
Material heraus , to dab die gestrigen nachbörslichen Kurse nicht
stberall gehalten werden konnten. Immerhin kann die Grnndsttm-
mung als ziemlich sest bezeichnet werden. Auf den übrigen Markten
war die Haltung eher fester . Ans dem Markt der heimischen Anleihen
setzten die Kurse nicht unwesentlich höher als gestern ein. Der Geld¬
markt bleibt unverändert leicht.

Nrankknrter Börse . 19 . Dez . Die Börse cröffnete in ihrer Grund¬
tendenz wieder ziemlich lest , jedoch ist das Geschäft an den Aktienmärk¬
ten lustlos geworden. Infolge der noch ungeklärten Regierungskrise
wurde die Spekulation wieder zurückhaltend . Etwas lebhafter war
der Anleihemarkt: die Kurse zogen meist in mästigem Umsang an.

Stnttaarter Börse , 19. Dez. An der Börse herrschte heute wieder
grösste Geschaftsstille und es gab einige Kursabbröckelungen.

Nottenbnrg, 18. Dez . lHovfen .t Im Hopfengeschäst geht der Han¬
del immer langsam. Zwei Einkäuier bieten hier und aus dem Lande
für Prima - Ware 239—289 .// . für gelbe IM—179 und rote 70- 129 per
Zentner. Wegen Geldmangel ist mancher gezwungen, zu verkaufen,
obwohl der Produzent bester steht, der im Januar 1928 verkauft, da
er oann Steuervergünstigung bat.

Amtl. Berliner Produktenbörse, 19. Dez. Weizen märk. 221—227,
Roggen märk . 229 - 228 , Sommergerste 246—271 , Futtergerfte 198 bis
212 Haber märk . 177—189, Mais waggonfrei Berlin 218—218 ^ je
per 1999 Kilo , Weizenmehl lfeinstc Marken über Notiz bezahlt ) 39,28
bis 38,28 , Roggcnmebl 39,8—33,28 , Weizenkleie 14,7—14,8 , Noggen-
klcw 13,4—13,8 , Raps 499 , Leinsaat 429—428 , kl. Svetseerbsen 21—22,
Knttererbsen 19 —29, Peluschken 16—16 , Ackerbohnen 19—29, Wicken
17 —18 , Lupinen blau 11,8—13 , gelb 15—16 Tendenz fest bet ruhigem
Geschäft.

Jruchtvrclsc. In Lentkirch kostete Weizen 12 . Gerste 12, Haber 9
bis 13, Dinkel 9,8 .// : in Wangen i. A. Gerste 13, Haber alt 14,
neu 10 ^ pro Zentner.

Biehpreisc. In Blaubeuren wurden erlöst sür Kühe 205—320,
Narren 90 —180, Junarindcr 210—840, Milchschweine 26—35 in
kehrin gen 1 Paar Ochsen 1000, Kühe bis 5M , Kalbinnen bis
489 , Jungrinder 150 >7 : in D i e t e n h e i m Jungrinder 110- 280,
Kalbcln 420—459 , Karren 300 , Milchschweine 32, Läufer 40 in
Biberach kosteten Läufer 40—60, Milchschweine 20—30 in Ell-
wangen 53 bzw . 20- 27 in Jllertissen Milchschweine 25
bis 31, einige leichtere 18—29 .4: je das Stück.

Der badische Landtag beschloß eine 2Vprozentige Aus¬
besserung der unteren Gehaltsgruppen.

WTB . Karlsruhe , 20 . Dez . Der badische Landtag hat
in - er heutigen Nachmittagssitzung ohne Debatte einen
Gesetzentwurf angenommen , der vorbehaltlich der reichs¬
gesetzlichen Regelung für den Monat Januar eine 20-
prozentige Aufbesserung für die unteren Ge¬
haltsgruppen bringt . Bei der Abstimmung enthielten sich

j nur die Vertreter des Landbundes und die Kommunisten
? der Stimme.
> Die 2Kprozentige Abgabe.
> WTB . Paris , 20 . Dez . Der „Temps " will wissen , daß
> die Frage , wie der Ertrag der 26 -prozentigen Abgabe vom
^ Wert der deutschen Einfuhr verrechnet werden soll , aus
i der im kommenden Monat in Paris stattfindenden Kon-
^ ferenz der alliierten Finanzminister beraten werden soll.
r
! Die Bewährungsfrist im Hitlerprozeh.
! WTB . München, 20 . Dez . Die Korr . Hoffmann meldet
§ halbamtlich : Das Oberste Landesgericht hat die Be-
> schwerde der Staatsanwaltschaft vom 29 . September
! gegen den Beschluß des Landgerichts München 1 , durch
i den Hitler und Kriebel Bewährungsfrist bewilligt wor-
z den war , verworfen . Es erhalten also Hitler und
! Kriebel für den Rest ihrer Strafen Bewährungsfrist.
! Dagegen wurde vom Obersten Landesgericht der Be-
! schwerde der Staatsanwaltschaft gegen die Bewilligung
! einer Bewährungsfrist für Dr . Weber stattgegeben . Das
i Oberste Landesgericht ist nach der Begründung des Be-
i schlusses der Ansicht , daß über die Frage der Bewilligung
! einer Bewährungsfrist für Dr . Weber erst dann .ent-
! schieden werden kann, wenn nach Abschluß der Vorunter-
s suchung wegen der Fortführung des Bundes Oberland das
? Landgericht Beschluß darüber gefaßt hat , ob gegen Dr.

Durrweiler.

Langholz - Maus
Am Dienstag , den 23. ds . Mts . nachm . 4 Uhr

kommen auf dem Rathaus

100 Fstm. Langholz
zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Vom 22 . verember bis 4. Januar

vr . LunAsrt

im - bövuen " .

MtmeiiMW

wie Platten
Papiere

Chemikalien
in großer Auswahl

- k- lWEüSll>Wi § 8O . 8kr .1l !» is
- I°

nur im Hause des Herrn Kaltenbach sen . (Marktplatz) .

Am Dienstag , den 23. Dezember, von vormittags
*/s10— 1 Uhr übernehme ich bei meinem Haus schöne, ge¬
sunde Rottannenzapfen zu den höchsten Tagespreisen

Paul Zarinasch . Altensteig.

frisch eingetroffen bei
Ziegen I . Uzipotkek
unci reitZem . Verein- ,
sung sokort ZesucAt.

^ nZeb. u . , OeIä"
sn üie Lxp . cis.

Weber das Hauptverfahren zu eröffnen oder er außer
Verfolgung zu setzen ist.

Weitere Bewährungsfristen.
WTB . München, 20 . Dez . D ie Korr . Hoffmann

meldet halbamtlich : Vom Staatsministerium der Justiz
wurde heute unter Minderung der Strafen die Straf¬
vollstreckung gegen Mühsam , Sauber , Karvf und OI-
schewski unterbrochen und ihnen für den Rest der Strafen
Bewährungsfrist bewilligt . Es sind dies die letzten
Festungsgefangenen aus der Zeit der Räterepublik , die

, sich seit 1919 ununterbrochen in Festungshaft befinden.
! Ferner ist Fechenbach , Eargas und Lembke Vewährungs-
j frist ihrer gleichzeitig geminderten Strafen bewilligt wor¬

den. Bei dieser Begnadigung ging das Justizministerium
von dem Standpunkt aus , daß die Schuld der drei Ver¬
urteilten nach dem Gutachten des Obersten Landesgerichts
feststeht, daß es aber angezeigt sei, die Strafen dem vom
Reichsgericht in ähnlichen Fällen angewandten Strafaus-

! maß anzupassen.
! Die Spanier in Marokko,
f WTB . Madrid , 20 . Dez . Nach einer amtlichen Mel-
s düng hatten die spanischen Truppen im Andscheragebiet
s schwere Kämpfe mit starken feindlichen
! Abteilungen zu bestehen. Die Zeitungen berich¬

ten von Kämpfen im Mündungsgebiet des Martil , der
Reede von Tetuan , wo starke feindliche Streitkräfte kon¬
zentriert seien.

Eine Stadt von Bankräubern in Brand gesteckt.
WTB . Fort Worths (Texas ) , 20 . Dez . Die Stadt

Valley -View wurde gestern früh von Bankräubern in
Brand gesteckt , nachdem diese Einbrüche in zwei Banken

: verübt hatten . Das ganze Eeschäftsviertel ist ein-
- geäschert worden . Der Schaden beläuft sich auf etwa

1 Million Dollar.

Für die Cchristlelturg verantwortlich: L dwkg Laut.
Druck und Verlag der W. R cker 'schen Buchdruckerei, Altestnetg.

4 .4 .44 .4 .4 .4 4 .4 .4.4 .4 .4.4 .4 .4 .4.4.44 .
4«
<4
4
4.
4«
4
4
4»
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Altensteig.

Zu MW » WÄMMMlWeil
empfehle ich mein Lager in

HavohLltungsartlkeln
aller Art i„ W - itzl - Iech -, Ver°
zinkt , Email - und Aluminium-

Aasfnhrung.

Ferner

rlkkWje KtlrilchtilngMtikel
und Ersatzteile hiezu

Kocher, Wimnekiffkn elc.
Taschenlampen und Ersatzteile

Fr . Henßler
Flaschnerei und Install .-Geschäft.
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WMltN - MUWm großer
Auswahl

k empfiehlt die W . Riekersche Buchhandlung , Altensteig.
A l t e n st e i g.

Zu Wkihmchis- Gkschcickn empfehle:
» lkMkkMkimMWWII

1 Pfund Mk . 3 . — . 3.50 , 3 80 , 4 .— , 4 . 30 , 4 .50
Hiezu hübsche Kaffee-Dosen Ve Psd . Inhalt ä 50 Pfg.

1 » 75
Wrtzmer Tee in Packungen a 50, 100 Gramm (5 Sorten)

Tee sst . schwarz Ceylon und chlnef . 1 Psd . Mk . 7 .— , 6 .— , 5 . —, 4 .—
Kakao rein Holland , u . amerik. 1 Psd . Mk . 1 .— u . 1 .20

Schokolade » Vanille. Nuß, Schmelz , Milch
Wc . SiuttMln» in WO Grmni -Wck, 30. 3», 10. 15,50. 55

Malaga , alter Gold ln '/ , u . Vi Flaschen
Rot - und Weißwein » alter in Vi Flasche von Mk . 1.- an

Könige ntchk-r, Freinsheimer , Festmacher, Oedenburger
Flaschenpfand extra 20 Pfg.

Spanische Atmeria - Trauben , Tafel - Feigen » getrocknete
Malaga - Trauben » Muskat - Datteln » Schalen -

Mandeln » Käse ' in Schale,
Süße Orangen 1 Stück 10. 12, 15 Pfg.

r . Krrrghard jr.

«»»»»»«»»«»«««» « « «»«»«»o SS»«»»
8 Egenhausen.

Heber die Feiertage schenkt p ima
W

! Wik14/H Dobvklmärze» Z
8 von der Brauerei 3 König , Treudenst dl , aus L

Z Seeger z. Krone 2
Z Gimtzle z . Ochsci Z
8 Ehar ffrehaus . K
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Oer Verein keiert sm kom-
menäen 8oantsA , 21 . 12. 24
86IN6

iVkidvaedls
keier

Im 8sals Ü68 Ok Saum kier , vorn jeäer - —
MMN kräl . einZelaäen iät. s

Eintritt kür Klicklmitglieäer ßäk. 1 . — ^
LaalölknunZ ^ »7 Odr. LeZinn str8 Okr . ^

«- -2»

: ^ N 88 tvN » I » K
, Am Sonntag , den 21 . Dez. findet in der Ge¬
ll werbeschule von 11 bis 4 Uhr die

z Aiis-ellmz der FrmimbritsWe
? statt , zu deren Besuch jedermann herzlich eingeladen
D ist . — Zugleich werden weitere Anmeldungen für
» den am 7 . Jan . beginnenden neuen Kurs in Hand,-
» Maschinen,- Kleidernähen und Sticken angenommen.
, Hedwig Ietter.

>» « >

Alteastei
Zu billigsten Preisen solange Vorrat:

Is Weiß - W Brstmehl
Jucker und Salz

Roggenmehl zu MerzMe«

Leiiöne

Lckirine
billigst bei

Okr . Lrauü.

Paul VeL io AlteOeig
empfiehlt zu

§ eihuachts-Gefchenke« :
Aluminiumgeschirre
Emailgeschirre
Gutzgeschirre
Stahl Pfannen
Messingpfannrn
Buttermaschinen
Butterfässer
FLrischhackmaschinen
Arilrmaschinen
Nudelschneidmasch.
Spahenmaschinen
Tafelwagen
Zrigerwagrn
Einkochapparate
Waschwindmaschinen
Waschmangen
MesserputMaschinen
Beflecke
Brotkapseln
Brotkörbe
Geldkörbe

Grwürzkästen
Kaffeekannen

Kaffeemühlen
Wandkaffeemühlen
Zuckerdosen
Waffeleisen
Bettflaschen
Briefkasten
Blumengirhkannen
Christbaumständer
Kohlenbügeleisen
ElektrischeVügeleisen
Servierbretter

Kohlenkästen
Kohlensüller
Ofenschirme
Parkettbohner
Kinderbadewannen

Tortenplatten
Thermosflaschen
Wiegmesser
Toiletteeimer

Davoser Schlitten
Kinderfchlitten
Schlitlschuhe

Oer nücbste
MgeMeMi
Leimehl
SelsmM

Ls Ma-Wkl
I!«

vucMIirWg
Lorr « 8M « Ssilr

ürMskIelm
llrukm. kselinsll
8leiiogri> ii >iis
( Ueictiskur^ lcNrikt)
liissellwkii'

redrsüieii
beginnt gm 7 . cksmisr 1925.
^ nmelckunZ erbeten sn

^80lÜ 6 Olli
Xaxolä , Lslwerstr.

LorsMW
Kälberaufzuchtmehl „TrimalLiu"

in Päckchen zu 5 Kilogramm.

Altensteig.

MMI
WM. W «. USb SWM. Mm«

Infolge sich erhöhender Preise für Kunstdünger ab
1 . Januar wollen sofortige Bestellungen für den Früh¬
jahrsbedarf bei den Obmännern bezw . Geschäftsstelle ge¬
macht werden.

Bestellungen auf Kleesamen wollen baldmöglichst ge¬
macht werden.
Fernprecher Nr . 85. Geschäftsstelle.

Kälberbronn.

Danksagung.

sowie alle sonstige«
Haushaltungs - und Küchenarlikel

Schöne Auswahl! UW" Mäßige Preise!

wsrLs ^ ö/ '
/ise'

empfiehlt
Lorenr Liir jr.
Als besonders praktisches

und schönes
Weihnachtsgeschenk

empfehlen wir

Mlillimeii
in schöner Auswahl zu billigen

Preisen
W . Rieker'

sche Buchhandlg.
Kirchliche Nachrichten.

4. Advent, 21 . Dezember,
vorm . 10 Uhr Predigt über
Matth . 3,1 —6 : Von der
Buße . Lied 139, 136.
NachherKindergottesdienst.
Nachm. V»2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Nachm. V- 5 Uhr Kin¬
derweihnacht in der
Kirche . Abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier des Jung¬
frauenvereins im Ge¬
meindehaus . Kinder haben
keinen Zutritt.

Am Donnerstag, Christfest
mit Predigt vorm. 10 Uhr
und anschließender Beicht
und Abendmahlsfeier . Am
Christfest abends um 5
Uhr Gesangsgottesdienst
mit Lichtbildern in der
Kirche.

Am Freitag Stephanus¬
feiertag mit Predigt
vorm . 10 Uhr im Ge¬
meindehaus von Stadtpf.
Esenwein- Berneck . An¬
schließend um V - 12 Uhr
Abendmahlsfeier für Alte
und Gebrechliche im Ge¬
meindehaus.

Methodistengemeinde.
! Sonntag , den 21 . Dezember
- vormittags '/ - 10 Uhr Pre-
> digt nachm . 1 Uhr Sonn-
i tagsschule. Abends * /,8
? Uhr Predigt.
' Christfest, vorm , st , 10 Uhr
! Predigt, nachmittags 5
! Uhr Feier der Sonntags-
j schule.

Zweiter Feiertag , vorm.
'/,10 Uhr Predigt.

Heimgekehrt vom Grabe unserer innigst geliebten,
fern von der Heimat entschlafenen, einzigen Tochter

Maria
drängt es uns, für alle unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Liebe in der Heimat und im Töchter¬
institut Korntal seitens der Familie des Herrn Di¬
rektor Dr . Speer, der Lehrerinnen , Schülerinnen
und Angestellten, für die aufopfernde Pflege , für
bereitwilligste Ueberführung seitens des Herrn Ru¬
dolf Böcking -Völmlesmühle mit seinem Auto , für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrrer Krumm,
für den erhebenden Gesang des Herrn Hauptlehrer
Hagenlocher mit seinen Schülern und Jungfrauen,
für die ehrenden Nachrufe des Herrn Direktor Dr.
Speer und der Schwester Marta im Namen des
Jungfrauenvereins, fürdievielen Kranz - undBlumen-
spenden, sowie für die überaus zahlreiche Begleitung
zu ih er letzten Ruhestätte unseren tiefgefühlten, auf¬
richtigen Dank auszusprechen.

Familie Zieste
z. Schwanen.

Nagold.

Löwenlichtfpiele
Sonntag 2.15. 4.30, 8.16 Uhr

!

M2-'

in 5 Teilen.
2 . Teil:

Um die Blüte des Harems.
1 . Teil wird erklärt.

Sowie Gastspiel
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